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Kostenlose wöchentliche 
Verteilung an Haushalte 
und Betriebe im
Hochsauerlandkreis
und Kreis Olpe.

Auflage
SauerlandKurier +
SiegerlandKurier + 
Kurier am Sonntag
gesamt sonntags

ca. 337.795 Exemplare

SAUERLAND
KURIER

AM SONNTAG

SAUBER - FLAUSCHIG - FRISCH

Wir reinigen Ihre
DAUNENBETTEN
K O P F K I S S E N
S T E P P D E C K E N
U N T E R B E T T E N
Wolle-Seide-Synthetik-Schlafsäcke

Fon

02974/6394

HNO-Ärzte
HNO-Praxis Natalia Pernizki, Marsberg

02992 8667

Frauenärzte
Außerhalb Sprechzeiten/Sa./So./Feiertag:
R. K. El Cheikh, Dr. Stark,
St.-Marien-Hospital Marsberg

02992 605-0

Tierärzte
Dr. Hoffmeister, Gehring & Partner, Marsberg
Großtiere 02992 2633
Kleintiere 02992 903646

Apotheken
(www.akwl.de) 0800 0022833

Kartensperrung
(EC-, Kredit- und Mobilfunkkarten)

116 116

Notruf
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt 112
Polizei/Überfall/Einbruch 110
Krankentransport 0291 19222
Giftnotrufzentrale Bonn
(rund um die Uhr) 0228 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Zentrale Notfallnummer, Mo.-Fr. 18 bis 8
Uhr, Mi./Fr. 13 bis 8 Uhr sowie Sa./So./Feier-
tag 8 bis 8 Uhr am Folgetag 116 117

Notfallpraxis
St.-Marien-Hospital, Marienstraße 2, 34431
Marsberg (Sa./So./Feiertag 8 bis 22 Uhr)

Zahnärzte
(Sa./So./Feiertag 10 bis 12 Uhr)

0291 7676

Vereins in den vergangenen
Tagen und Wochen, da am 30.
November der neue histori-
sche Bildband erscheint.

Auch die Marsberger Ge-
schichten sind ab sofort im
Vereinsshop unter www.bü-
cher-marsberg.de mit Ehren-
amts-Kartenrabatt erhältlich
sowie in den Buchhandlun-
gen Podszun in Marsberg und
Brilon sowie Schreiber, im
Marktkauf Marsberg, bei
Tankstelle Bunse sowie Dru-
ckerei Boxberger.

ten.de werden in der nächsten
Woche 30 weitere Exponate
aus der Marsberger Bevölke-
rung ins Netz gestellt und ste-
hen somit jedem Geschichts-
und Heimatfreund zur Verfü-
gung. Jeder kann dort eigene
Fundstücke über das Einga-
be-Formular hochladen.

Ganz im Zeichen der Ort-
schaften Bredelar, Beringhau-
sen, Giershagen, Padberg und
Helminghausen am Diemel-
see standen die musealen
Sammlungsaktivitäten des

1170 als Prämonstratenserin-
nenkloster gegründet und
1196 in ein Zisterzienserklos-
ter umgewandelt wurde.
Deutlich nach der Säkularisa-
tion, ab 1826, nutzte es der
Gewerke Ulrich aus Brilon als
Eisengießerei.

Das Interessante dieses
Bildnisses ist, dass das Kloster
vor dem Brand von 1884, wo-
durch die mittlere Südseite
weitestgehend zerstört wurde,
gezeigt wird. Auch ist im Vor-
dergrund ein Teich, direkt am
Straßenwege, wo anstelle des-
sen heute die Sauerlandstraße
verläuft, zu sehen. Laut vorlie-
genden Bredelarer Quellen
soll es sich um einen zweiten
Teich gehandelt haben, nicht
um den „eigentlichen“ Klos-
terteich. Angefertigt hat diese
Zeichnung Carl Zumbroich
am 25. Juni 1882.

Zumbroich war der damali-
ge Betriebsvorsteher der Rhe-
ne-Diemeltal-Bahn, die von
Bredelar nach Adorf führte.
Carl Zumbroich erblickte
1826 in Niederbergheim das
Licht der Welt. Er verstarb
1914 in Niedermarsberg. In
das weltweite virtuelle Mu-
seum des Vereins unter
www.marsberger-geschich-

Marsberg.
Der Verein Marsberger Ge-
schichten – Schlüssel zur
Vergangenheit präsentiert
zusammen mit dem SAUERLAND-

KURIER exklusiv das Marsber-
ger Fundstück des Monats.
Der Vorstand des Vereins
entschied sich diesmal für
ein ganz besonderes Unikat:
Im November wird eine 130
Jahre alte Zeichnung prä-
miert.

Das Fundstück des Monats
zeigt das Kloster Bredelar, das

Fundstück des Monats
130 Jahre alte Zeichnung von Bredelar im November prämiert

Das Fundstück des Monats November ist eine Zeichnung des
Klosters Bredelar aus dem Jahre 1882 von Carl Zumbroich.

Links ist der Besitzer des Gu-
tes Eickhoff, hinten Paul
Dönhof, Carl, Clemens und
Adolphine Zumbroich vor
dem ehemaligen Gutshaus
des Klostergutes Bredelar.

Fabelhafter Nachmittag
Hochsauerland. Ein „fabel-
hafter“ Nachmittag der Chris-
tine-Koch-Gesellschaft findet
am kommenden Samstag, 1.
Dezember, im Literaturcafé
Tannenhof in Hillershausen
bei Medebach statt. Dann
dreht sich alles um das Thema
„Kinderliteratur des 20. Jahr-
hunderts“.

Um seine Seele zu strei-
cheln, braucht der Mensch
hin und wieder bunte Phanta-
siegeschichten, und deshalb
wird das Publikum auf viele
alte Bekannte treffen, wenn
Gabriele Wartberg-Friedrichs
über Astrid Lindgren, Ja-
nosch, Michael Ende und Co.

referiert. Unterstützt wird sie
in ihrem Vortrag von Monika
Schreckenberg. Der Schwer-
punkt des Nachmittags liegt
in der Frage: Was bewegt den
Schriftsteller, für Kinder zu
schreiben?

Rede und Antwort steht hier
die beliebte Kinderbuchauto-
rin Christel Keiderling aus
Niedersfeld, die als besonde-
res Schmankerl nicht nur aus
dem Nähkästchen plaudern,
sondern auch ihre schlitzohri-
ge Geschichte vom geldgieri-
gen Teufel zu Gehör bringen
wird. Einlass ist um 14 Uhr.
Anmeldung unter % 0 29 82/
7 89.

Markt und Musik
Musik- und Förderverein verbindet Veranstaltungen

Erlinghausen.
Alle Musik- und Gesangs-
freunde sind am Montag, 17.
Dezember, in die St.-Vitus-
Kirche Erlinghausen zu ei-
nem Konzert eingeladen. Zu-
dem wird es einen kleinen
Weihnachtsmarkt geben.

Unter der Mitwirkung des
Musikvereins Erlinghausen
unter der Leitung von Johan-
nes Meier und des MGV Cäci-
lia unter der Leitung von Rein-
hard Prior sind Jung und Alt
eingeladen, für einige Stun-
den zur Ruhe zu kommen und
dem Alltagsstress zu entflie-
hen. Für die weihnachtliche
Einstimmung sorgt ab 14 Uhr
der Förderverein „Use Erling-
sen“ mit einem Weihnachts-
markt hinter dem Pater-van-
Schaik-Haus.

Kleine Stände laden ein
zum Stöbern und Staunen, die

freiwillige Feuerwehr verkauft
Weihnachtsbäume und der
Förderverein „Use Erlingsen“
sorgt für das leibliche Wohl
der Besucher. Alle Freunde
der Weihnachtsmusik können
sich um 16 Uhr auf traditio-
nelle Weihnachtsmusik in der
benachbarten Kirche freuen.

Nicht nur der gesamte Mu-
sikverein zeigt sein Können,
auch kleinere Gruppen wie
ein Klarinetten-Ensemble
und ein Blechblasquintett zei-
gen, dass sie die Zuhörer be-
geistern können. Auch der
Männergesangverein unter
der Leitung von Reinhard
Prior hat sich auf das Konzert
vorbereitet.

Im Anschluss lädt nochmals
der Weihnachtsmarkt hinter
dem Pater-van-Schaik-Haus
zu einigen geselligen Stunden
bei kleinen Leckereien, kalten
und heißen Getränken ein.

Die finanzielle Ausstattung
des Zweckverbands Natur-
park Diemelsee ließ in der
Vergangenheit eine Arbeit, die
den Naturpark Diemelsee für
seine Bürger und den Touris-
mus in der Region voran-
bringt, nicht zu. Die Natur-
parkgeschäftsführung hat
deshalb Vorschläge für eine
Finanzreform, bei der eine be-
darfsgerechte Finanzausstat-
tung des Zweckverbandes im
Vordergrund steht, erarbeitet.
Das Naturpark-Budget wird
von der Geschäftsführung zu-
sammen mit Mitarbeitern der
Fachabteilung geplant.

Der Naturpark Diemelsee
ist verglichen mit anderen Na-
turparks von seiner personel-
len Besetzung wie den ihm zur
Verfügung stehenden Mitteln
eher unterdurchschnittlich
ausgestattet. Trotzdem, ist
Dieter Pollack überzeugt, soll-
te es möglich sein, auch über
das Jahr 2012 hinaus erfolg-
reich zu arbeiten. Die Wahr-
nehmung des Naturparks wie
auch die Angebote können
verbessert werden.

Die Naturpark-Geschäfts-
führung wird kurzfristig neue
Aufgaben wie den Naturpark-
Onlineshop oder Verbesse-
rung der Wanderparkplätze
übernehmen. Sollte das von
der Gemeinde Diemelsee ge-
plante Naturpark-Infozen-
trum in Heringhausen gebaut
werden, stünde ein weiterer
Baustein für die Wissensver-
mittlung zur Verfügung.

Presse und direkt an ausge-
suchte Gastgeber wie die Ju-
gendherbergen veröffentlicht.

Um die Umweltbildung ab
dem kommenden Jahr aus-
bauen zu können, werden in
der zweiten Jahreshälfte eine
Ausbildung von zertifizierten
Natur- und Landschaftsfüh-
rern (ZNL) durch die Natur-
schutzakademie Hessen
(NAH) und die Natur- und
Umweltakademie Nordrhein-
Westfalen (NUA) zusammen
mit Geopark Grenzwelten, so-
wie eine Fortbildung von Zer-
tifizierten Wanderführern
durch den Sauerländischen
Gebirgsverein ausgeführt. Um
die lokalen Ansätze in die täg-
liche Naturparkarbeit mit ein-
fließen lassen zu können hat
es im Jahr 2011 und im Jahr
2012 jeweils drei Treffen mit
den kommunalen Naturpark-
Beauftragten gegeben.

parkgeschäftsführung gibt au-
ßerdem seit Dezember 2011
monatlich einen Newsletter
an die inzwischen gelisteten
gut 30 „Naturparkfreunde“
heraus.

Über das Jahr 2012
erfolgreich arbeiten

Das Thema „Umweltbil-
dung“ wurde zu Beginn des
Jahres 2012 in den Mittel-
punkt der Naturparkarbeit ge-
stellt. Über 100 Terminveran-
staltungen von Kooperations-
partnern wie Hessenforst,
dem NABU, Brilon Natürlich,
aber auch durch den Natur-
park Diemelsee selbst bestell-
te Führungen, wurden im
Zeitraum April bis Oktober
veranstaltet und über die
Homepage (auch der ange-
schlossenen Touristiken), die

festgelegt, der unter anderem
die Ausweisung von unantast-
baren Kernzonen anregt und
der Bündelung von Anlagen-
flächen, die vorrangige Nut-
zung bestehender Fächen so-
wie Repowering empfiehlt.
Bei allen Vorhaben und Pla-
nungen ist zudem der Zweck-
verband anzuhören.

Geschäftsführer Dieter Pol-
lack stellte bei der Sitzung den
Jahresbericht 2011/12 vor.
Zur Vorbereitung der Quali-
tätszertifizierung hatte im Au-
gust ein VDN-Qualitätsscout
den Naturpark besucht. Auf
der VDN-Tagung Ende Sep-
tember wurde das neue, bis
zum Jahre 2017 gültige Zertifi-
kat „Qualitätsnaturpark“
überreicht. Bereits im Som-
mer 2011 war mit der Verbes-
serung des Außenauftritts des
Naturpark Diemelsee begon-
nen worden.

Neben dem im August 2012
fertiggestellten Imagefilm
wurde ein neuer Internetauf-
tritt, eine Imagebroschüre,
vier Themenflyer, ein Natur-
parkposter, 15 Roll-Ups, vier
Beachflags und verschiede-
nen Give-Aways kreiert.
Durch die mit Leadermitteln
geförderten Projekte war es
möglich, dem Naturpark Die-
melsee eine ganze Reihe aktu-
eller und für das Außenmar-
keting erforderlicher Materia-
lien an die Hand zu geben, die
auch durch die Touristiken
der beteiligten Kommunen
genutzt werden. Die Natur-

n Von Kristin Sens
marsberg@sauerlandkurier.de

Marsberg.
Für fünf weitere Jahre darf
der Naturpark Diemelsee, in
dem auch Marsberg Mitglied
ist, das Prädikat „Qualitäts-
naturpark“ des Verbands
Deutscher Naturparke (VDN)
tragen. Auf der vierten Sit-
zung des Zweckverbands Na-
turpark Diemelsee verab-
schiedete der Verband eine
„Resolution zur Nutzung Er-
neuerbarer Energien und der
Errichtung von Windener-
gieanlagen im Naturpark
Diemelsee“.

Darin wird betont, dass
man sich der Notwendigkeit
des Ausbaus erneuerbarer
Energien bewusst sei, solche
Bauwerke im Naturpark aber
negative Folgen aus ökologi-
scher und touristischer Sicht
hätten: „Der Naturpark Die-
melsee bietet aufgrund seiner
Höhenlage eine Vielzahl tou-
ristisch bedeutsamer Aus-
sichtspunkte. Intakte Wan-
der- und Radwegenetze,
Strandbäder oder die weitge-
hend unberührte Natur sind
Potenziale, die neben der Ver-
pflichtung gegenüber Land-
schaft und Artenschutz eine
besondere Bedeutung hin-
sichtlich der touristischen In-
wertsetzung in den fünf Mit-
gliedsgemeinden genießt.“

Für die Errichtung von An-
lagen wurde ein sechs Punkte
umfassender Kriterienkatalog

Resolution zur Windkraft
Angebot und Wahrnehmung des Naturparks Diemelsee wird verbessert

Der Naturpark Diemelsee bietet für Naturfreunde eine Viel-
zahl an Wander- und Radwege. Foto: Kristin Sens

Konzert zum Advent
Marsberg. Zu einem adventli-
chen Konzert laden die Katho-
lische und Evangelische Kran-
kenhausseelsorge der LWL-
Klinik Marsberg am 6. Dezem-
ber ab 18.30 Uhr in die Kirche

am Weist 45 ein. Unter der
Leitung Michael Gumenjuks
werden neben ihm und sei-
nen Schülern auch der Madri-
galchor Brilon auftreten. Der
Eintritt ist frei.

Treffen des
Trauercafés

Marsberg. Das Trauercafé des
Katholischen Hospizvereins
Marsberg lädt alle – unabhän-
gig von Religionszugehörig-
keit und Weltanschauung – zu
einer Auszeit und einer Tasse
Kaffee ein. Das nächste Tref-
fen findet am Sonntag, 2. De-
zember, um 15 Uhr im Kolpin-
graum, Kirchstraße statt.

Rückkehrer in
den Beruf

Marsberg/Meschede. Die
Wirtschaftsförderung der
Stadt Marsberg teilt mit, dass
auch Marsberger an der Ver-
anstaltung für Berufsrückkeh-
rer am Donnerstag, 29. No-
vember, in der Agentur für Ar-
beit Meschede teilnehmen
können. Wer nach der Betreu-
ung von Kindern oder der
Pflege von Angehörigen wie-
der in das Berufsleben einstei-
gen möchte, hat häufig viele
Fragen. „Die Berufsrückkeh-
renden kommen aus ganz un-
terschiedlichen Berufen, auch
die Dauer der Unterbrechung
ist unterschiedlich lang und
somit sind die Fragen vielfäl-
tig“, so Cornelia Homfeldt,
Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt
der Agentur für Arbeit Me-
schede-Soest. In Infoveran-
staltungen hat sie schon viele
Frauen kennengelernt. Um
ihnen den Weg zurück in den
Beruf zu erleichtern, bietet die
Agentur für Arbeit im Berufs-
informationszentrum der
Agentur für Arbeit Meschede,
Brückenstraße 10 eine Veran-
staltung rund um den berufli-
chen Wiedereinstieg an. Die
Veranstaltung beginnt um 9
Uhr und dauert etwa zwei
Stunden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Museum bittet
um Stücke

Hochsauerland. Das Sauer-
land-Museum in Arnsberg
plant für das kommende Jahr
vom 13. Oktober bis zum
März des darauffolgenden
Jahres eine Sonderausstellung
über die Wohn- und Alltags-
kultur der 50er-Jahre. Präsen-
tiert werden unter anderem
ein Friseursalon, eine Arztpra-
xis, eine Kneipe und ein „Tan-
te-Emma-Laden“. Möbel, Re-
gale und andere „Hardware“
stellt ein spezielles 50er-Jahre
Museum leihweise zur Verfü-
gung. Was nun jedoch noch
fehlt, ist vor allem interessan-
tes Zubehör, insbesondere die
Produkte aus dem „Tante-
Emma-Laden“. Hierbei bitten
die Ausstellungsmacher des
Museums um Mithilfe der
Bürger. Wer über derartige,
sehenswerte Artikel verfügt
und diese ausstellen lassen
möchte, wende sich an das
Sauerland-Museum Arnsberg
unter % 0 29 31/ 40 98 oder
per E-Mail unter der Adresse
sauerland-museum@hoch-
sauerlandkreis.de.


